
Treten , reißen , blockieren
2007: M eh r Aktion en gegen Gen tech n ik!Fortsetzung von Seite 1  .. .

wi rtschafts mi ni steri um auf.  Vor dem Akti ons-
sonntag kam es zudem zu Fel dbefrei ungen
unbekannter Nachtakti ver i n der Umgebung
des späteren Akti onsortes.  Am Sonntag dann
fol gte di e angekündi gte Erstür mung ei nes Fel -
des.
Paral l el  gi ng es auch andersorts zur Sache.  I n
der Nacht von 20.  auf 21. 7.  wurden i n MV
zwei  weitere Hektar Acker vom GVO- Dreck
befreit.  Bei  Gusow fi el  das nächste Fel d.  Und

i n der Nacht von Montag auf Di enstag nach
dem Oderbruch- Wochenende haben Anti -
Gentechni k- Akti vi sti s zwei  Genmai s-Ver-
suchsfel der i n Oberboi hi ngen bei  Stuttgart
kompl ett zerstört.  Zusammengerechnet
hatten di e bei den Fel der ei ne Größe von 2000
qm gehabt.  Frei setzer di eser Versuche war
Monsanto Agrar Deutschl and GmbH.  So gi ng
es weiter mit der nächsten Fel dbefrei ung.
Wobei  i m Südwesten, es war ei n Saatzeitver-

suchder FH Nürti ngen- Gei sl i ngen, auch gl ei ch
Strafanzei ge erstattet wurde, di e l ei der ni cht
angenommen wurde.
Zeitl i ch paral l el  kni ckte es auch i m Nordosten
nochmal s ei ni ge Mai spfl anzen um.  Kurz da-
nach gi ng ei n Hektar Mai s i n Drehsa ( Ostsa-
chen) verl oren, Schi l der gegen Gentechni k
wurden am Ort erri chtet.  Di e Pol i zei  i n Mag-
deburg musste am 29.  August feststel l en:  „Bi s-
l ang unbekannte Täter zerstörten i n der zu-
rückl i egenden Nacht i m Hohendodel eber
Weg i n Magdeburg ei n ca.  1  Hektar großes
Genmai sfel d.  Di e Täter hatten zuvor den Zaun
des i n ei nzel ne Parzel l en aufgetei l ten Fel des
zerschnitten.  Anschl i eßend zerstörten si e
acht Sorten von gentechni sch veränderten
Mai spfl anzen, di e dort i m Mai  di eses Jahres

Ausgerechnet die ökonomischen, so−
zialen und wissenschaftlichen Eliten,

die für diese Fehlentwicklungen ver−
antwortlich waren und sind, sollen in
Zukunft die Biosphäre managen. ...
Gerade die Wissenschaftler sollten
vorsichti ger und bescheidener bei den

Versuchen sein, ihre Einsicht in die Zu−
sammenhänge von Natur und Kultur so

grosszügi g mit all gemeinen und gar
noch gesellschaftspolitischen Ansprüchen

zu verbinden. Und dies nicht nur wegen der er−
wiesenen Janusköpfi gkeit der Wissenschaften,
sondern auch wegen des Gebots zur intellektu−
ellen Redlichkeit. Kein Physiker, kein Biologe,
Ökonom oder Chemiker ist mehr Experte für das
Politische als alle übri gen nachdenklichen
Staatsbürger..

í H .P. Dürr, Pfl icht zu r M i tnatür l ich kei t, Sp iegel 5/ 1996. 

Polen

F reiwi l l ige M äh erI n n en
Gen techn isch verän derter Organ ism en (GVO)
u n d ih re Gegn er in F ran kreich
Auch andere Arten von Akti onen si nd i m
Laufe des Jahres durchgeführt worden:  Di e
Besetzung des Hafens von St Nazai re, um den
I mport von genmani pul i ertem Soja anzupran-
gern; [. . . ] di e symbol i sche Beerdi gung der Ar-
tenvi el fal t i n Avi gnon; das Ei nfangen von
Bi enen al s „Trägeri nnen genveränderter Pol l en,
verurtei l t wegen gemei nschaftl i cher frei wil -
l i ger Ausstreuung“ i m Departement Loi ret [. . . ]
ei ne Akti on absi chtl i cher Bestäubung i m
Ardèche, [. . . ] di e Ende Jul i  500 Leute mobil i -
si ert hat:  Ri ngs um ei n Grundstück mit gen-
techni sch verändertem Mai s [. . . ] schwenkten
si e bl ühenden Bi o- Mai s, um so ei ne Befruch-
tung des genveränderten Mai ses mit Bi o-
Pol l en zu bewi rken.  
Di e Fel dbefrei ungen ( www.i nfogm. org/spi p.
php?arti cl e3222) dauerten Tag und Nacht an
[. . . ] Di e Unternehmen erstatteten wi e gewohnt
Anzei ge [. . . ] Bei m fol genden Prozess gegen

Fel dbefrei er war zwei erl ei  wi chti g:  Dem Bei -
spi el  von Bi ogemma fol gend, si nd di e Unter-
nehmen gerade dabei, di e Zwangsvol l strek-
kungsverfahren durch Kontopfändung wi eder
aufzunehmen, mit dem Zi el , an di e den Fel d-
befrei ern auferl egten Bußgel der zu kommen.
José Bové, der nor mal er wei se ei ne Gefängni s-
strafe für ei ne Fel dbefrei ung i m Jul i  2004 ab-
zusitzen hätte, befi ndet si ch noch i mmer i n
Frei heit.  [. . . ] Di e Staatsanwal tschaft beschl oss,
di e Haft- i n ei ne Gel dstrafe umzuwandel n.
Der „Grenel l e de l ' envi ronnement“ (Runder
Ti sch zwi schen Regi erungsvertretern und
NGO-Vertretern) hat das Jahr stark geprägt.
Nach der Wahl  hat si ch der neue Staatspräsi -
dent Ni col as Sarkozy dazu bereit erkl ärt, dem
Wunsch di verser NGOs wi e Greenpeace und
BUND nachzukommen und ei nen Runden
Ti sch zu Umwel tfragen zu organi si eren.  Sämt-
l i che Akti vi stI nnen wol l ten (oder durften)

zwar ni cht daran tei l nehmen [. . . ].  Ni col as Sar-
kozy hat merkwürdi ger wei se zum Schl uss der
Veranstal tung uner wartet ei ne Rede i m Si nne
ei nes Gentech- Anbaustopps gehal ten:  „[. . . ]
I m Si nne der al l gemei nen Sorgfal t und Gefah-
renvorsorge, bi n i ch für di e Aussetzung des
kommerzi el l en GVO- Anbaus.  Und di es bi s
zur Vorl age von Ergebni ssen durch ei ne Ex-
pertenkommi ssi on, di e Ende 2008 ei nberufen
werden sol l .  [. . . ] Di ese Aussetzung bedeutet
kei nesfal l s ei ne Verurtei l ung jegl i cher Art von
GVO. Es gi bt zukunftsträchti ge GVO, di e für
uns ei ne große Hoffnung darstel l en.  [. . . ] Di e
Forschung muss schnel l er vorankommen.  Di e
Genfel d-Zerstörer müssen bestraft werden.“

I n di esem Si nne erkl ärte Umwel t mi ni ster Jean
Loui s Borl oo, Frankrei ch würde den Anbau
von gentechni sch veränderten Kul turen ei n-
fri eren [. . . ].  Guy Kastl er, Bi o-Landwi rt und Ver-
treter von Les Ami s de l a Terre (BUND-Partner

i n Frankrei ch) bei m Runden Ti sch kann da-
rüber nur spotten:  „ mit der Er wägung, den
Anbau bi s zum nächsten Frühl i ng zu untersa-
gen, wi rd nur das bestäti gt, was jeder Land-
wi rt l ängst wei ß:  Näml i ch, dass es hi er zwi -
schen Oktober und März kei nen Mai s- Anbau
gi bt [. . . ]“.   Der Stand der Di nge Anfang De-
zember 2007 zei gt, dass juri sti sch gesehen
weni g konkrete verpfl i chtende Maßnahmen
vom Staatsrat veranl asst worden si nd.. .  Es
wurde l edi gl i ch ei n Gesetz [. . . ] ent worfen.
Am 6.  Dezember wurde zudem von der Re-
gi erung ei ne vorl äufi ge I nstanz ei nberufen.  Si e
sol l  [. . . ] di e Ei nberufung der Expertenkommi s-
si on vorbereiten.  [. . . ] Der Anbaustopp wurde
ebenfal l s ausgesprochen.. .  und zwar  − wi e
zu er warten − bi s März 2008!
Das Gesetz und weitere I nfos auf Französi sch
unter http://i nfogm. org.

I m Jahr 2007 wurde auf 22. 000 Hektar transgener Bt- Mai s ( Mon81 0) angebaut, haupt-
sächli ch i m Südwesten [...]  das hei ßt, ei ne Fl äche wi e noch ni e, di e 0, 7 % der französi-
schen Mai sanbaufl äche entspri cht.  [. ..]  Da mit behauptet Frankrei ch sei nen zweiten
Pl atz unter Europas größten Produzenten von transgenem Mai s, hi nter Spani en.  Der
Anbau di eser gentechni sch veränderten Pfl anzen erfol gte sehr i ntransparent, da di e

offi zi el l en Regi ster di e transgenen Fel der nur auf Landkrei sebene aus wi esen.  [... ]  Den-
noch haben di e mil itanten GVO- Gegner der frei wil l i gen Fel dbefrei ung (Faucheurs vo-
l ontai res) das ganze Jahr über ver mehrt Akti onen mit dem Zi el  durchgeführt, präzi-
sere Angaben zur Lage der Fel der zu erl angen [...] .  Franz.  Ori gi nal :  Chri stophe Noi-
sette.  Ungekürzte Fassung unter www. gentech- weg. de. vu.

Frankreich

zu Versuchszwecken ei ngepfl anzt worden
waren.  Der entstandene Schaden wi rd vorerst
mit 35. 000,- Euro bezi ffert. “ Ni cht weit weg
mel dete ebenfal l s di e Pol i zei, di esmal  von
Stendal  (5. 9. 2007):  „Vi er Parzel l en mit ei ner
Gesamtfl äche von ca.  70 qm, di e mit gentech-
ni sch verändertem Mai  bestel l t waren wurden
durch Unbekannte, offenbar gezi el t, ver wüs-
tet.  Bei  der Anpfl anzung handel te es si ch um
ei nen genehmi gten Frei fel dversuch der Lan-
desanstal t für Landwi rtschaft, Forsten und Gar-
tenbau.“ Auf Wi ki pedi a hat der Begri ff „Fel d-
befrei ung“ nun ei ne ei gene Seite . . .
Zwi schendurch wechsel te di e Bühne − di e
GenpfuscherI nnen und i hre Labore kamen i ns
Vi si er der handgrei fl i chen Kri ti k:  DPA und ei -
ni ge Zeitungen wi e di e Ostseezeitung und Lü-
becker Nachri chten mel deten Ende Jul i  57
ei ngeworfene Schei ben und chemi sche Atta-
cken auf das Ag(g)robi otechni kum i n Groß Lü-
sewitz.  Auch Monsanto erhi el t Besuch:  Am
21. 1 1. 2007 ki ppten Akti vi stI nnen ei nen
Haufen Mi st vor di e Tür i n Düssel dorf.  Fast
zeitgl ei ch erhi el t FDP-Frontfrau Hap-
pach-Kasan nahe i hres Wahl -
bezi rks Besuch (si ehe Foto).
Sabotage auch auf den Fel -
dern:  Während der Mai s-
ernte wurden i n mi ndestens
zwei  Fäl l en Stei ne bzw.  Ge-
genstände i n Mon81 0-Fel -
dern versteckt, um di e Ernte-
maschi nen zu saboti eren.

Di e S ei t e nl ei st e n . . .

Hi er fi nden si ch Anzei gen und Hi nwei se
von UnterstützerI nnen di eser Zeitung
oder für passende Produkte,
weitergehende I nfor mati onen und mehr.

www. gentech- weg. de. vu

I mpre ss u m
Di e Texte und Bi l der di eser Zeitung

stammen von verschi edenen Akti vi s-
tI nnen und Gruppen.  Di e Zeitung sol l
kei ne Mei nung ei ner Gruppe oder nur
Werbung ei ner Strömung sei n.  Si e kann

überal l  bei  Akti onen und Veranstal -
tungen ei ngesetzt werden.  Bestel l -

adresse:  Projekt werkstatt, Ludwi gstr.  1 1,
35447 Rei ski rchen-Saasen.

Mehr I nfos auf 
www. gentech- weg. de. vu

V. i .S.d .P. : Jörg Bergstedt (Adr. s.o. )

S pe nde nko nt e n:
Geld stoppt keine Gentech n ik . Wi r wol len m i t
d ieser Zei tung l ieber zu m H andeln an regen .
Spenden aber können hel fen .

Konto „Spenden & Aktionen“, N r. 92881806 bei
der Volksbank M i ttelh essen (BLZ 513 900 00)

Rechtsh i l fe Gendreck-weg: Konto 401 687 1300
GLS Bank Boch um (BLZ 430 609 67)

I n fos: www.gendreck-weg.de/ rechsh i l fe.htm

Demo mit Treckern und ca.  1 000 Demonst-
rantI nnen.  Das Thema wurde breit i n den l o-
kal en Zeitungen aufgenommen.  I n der Nacht
von Pfi ngst montag auf Di enstag zerstörten Un-
bekannte das gvMai s-Fel d auf dem Hof von
Fri tz Stegen, Präsi dent der ni eders.  Landwi rt-
schaftskammer (CDU).  
Für vi el e war der Landwi rtschaftsakti onstag i m
Protestkal ender zum G8- Gi pfel  ei n Höhe-
punkt auch der Kri ti k an der Gentechni k.  Doch
wi e vi el e andere Akti onen i n und um Rostock
zu di eser Zeit zei gte si ch hi er eher Masse statt
Kl asse.  Der Aufruf zu großen Menschenan-
samml ung hemmte offenbar Kreati vität und
Sel bstorgani si erung.  Di e Fel der rund um Lüse-
witz überstanden den Akti onstag dank Pol i -
zei bewachung und Angri ffsschwäche der Kri -
ti kerI nnen unbeschadet.  Andernorts fol gte es
Schl ag auf Schl ag:
 •  Fel dbefrei ung i n Brandenburg am 5./6. 6.
 •  Zwei  Fel dbefrei ungen i n Meckl enburg-Vor-

pommern i m Juni  2007
 •  Fel dbefrei ung i n Forchhei m-Rhei nstetten

bei  Karl sruhe i n der Nacht zum 23. 6.
Di e Zerstörung ei ner Hi gh-Tech-ge-

si cherten Versuchsanl age gel ang
ei n zweites Mal , di esmal  i n Gi e-
ßen.  „Das Fel d mit gentechni sch
veränderter Gerste . . .  i st i n der
vergangenen Nacht von unbe-
kannten Tätern zum Tei l  zerstört

worden,“ tei l te di e Uni versität
Gi eßen am 1 3. 6. 2007 mit.  Mit der er-

neuten Attacke wurde zum dri tten Mal  seit
2006 ei n Fel d i n Gi eßen zerstört.  Gentechni k-
frei e Regi onen können auf verschi edene Art
entstehen . . .
Dann wi eder ei ne Besetzung:  Öko- Akti vi sten
eroberten ei n Mai sfel d bei  Strausberg.  Green-
peace zei gte ei nen Landwi rt wegen i l l egal en
Anbaus von Genmai s an.  Und neue Fel dzer-
störungen, di e nächste i n Schl es wi g- Hol stei n
mit Bonusakti on, ei ner Farbattacke auf di e
Landwi rtschaftskammer.  Di e absurdeste Fel d-
zerstörung musste ei n Gentech-Landwi rt
sel bst vornehmen.  Weil  Großbauer Pi prek zu
di cht an ei n Naturschutzgebi et heransäte,
wurde er geri chtl i ch gezwungen, sel bst mit
dem Pfl ug di e gefährl i che Saat zu verni chten.
Schl i eßl i ch nahte di e Pi l gerfahrt der
Fel dbefrei erI nnen i m deutsch-
sprachi gen Raum − mit
Gästen aus Pol en, Frank-
rei ch, Schwei z, Ös-
terrei ch usw.:  das

Gendreck- weg-
Wochenende

i m Oder-
bruch.  Schon

vorher
hängten Akti -
vi sti s ei n

Transparent
vor dem Land-

K urz mel d unge n a us all er Welt
Brasil i en:
Syngenta- Security er mordet 
Anti- Gentech- Akti vi sten
I m Septem ber 07 besetzte d ie b rasi l ian i -
sch e Lan d l osen bewegu n g Movim en to dos
Traba l h adores Ru ra is sem Terra ( MST) im
brasi l ian isch en Bu n desstaa t Paran à ein
Stü ck Lan d von Syn gen ta , wei l sie befü rch -
teten , dass i h re e igen e Sa atgu tprodu ktion
du rch den gen m an ipu l ierten Pol l en ver-
seu ch t wü rde. D ie Wach l eu te von Syn -
gen ta g in g en ä u ßerst b ru ta l geg en d ie Akti -
visten vor, verl etzten da bei 5 der Aktivisten
zu m Tei l schwer u n d erm ordeten g ezie l t den
34 jäh rigen Aktivisten Va l m i r Mota de Ol i -
vei ra . Au ch e in Wa ch m an n von Syn gen ta
kam u m s Leben . Wodu rch g in g a u s der
Qu el l e n ich t h ervor.

Akti vi sten pfl ückten 
Engl and gentechni kfrei
N ach dem vie l e öffen tl i ch kei tswirksam e l e-
ga l e Aktion en wie Spazierg än ge u n d P ick-
n icks u m das Fe l d stattfan den befrei ten Akti -
visten i n der N a ch t des 6. J u l i 2007 E n g-
l a n ds e in zig es Gen fel d von sein er g efäh rl i -
ch en Saa t. An geba u t wu rden Ka rtoffe l n
von BASF. E in ä h n l ich es Fe l d wa r i n H u l l ge-
p l an t, wel ch es a ber du rch m assivem Wi-
dersta n d verh in dert wu rde. Som it gab es i n
E n g l an d 2007 kein Fe l d , dass den Som m er
ü berl ebte.

Fel dbefrei ung i n Portugal
Am 1 7. Au gu st zerstörten 60 Aktivisten i n
ein er öffen tl i ch a n g ekü n d ig ten Aktion e in en
H ektar e in es 50 H ektar g roßen Gen -Mais-
fe l des i n der Reg ion Al g arve. D ie Al garve i st
zwar d ie erste Gen tech n ik freie Reg ion Por-
tu g a l s gewesen , 2007 wu rde a ber h ier
trotzdem das erste Ma l Gen tech n ik an ge-
ba u t, da es kein e Rech tsm itte l g ibt, u m den
An ba u von GVO* in Gen tech n ikfreien Re-
g ion en zu verh in dern . D ie 60 Fe l db efreier
wu rden u n terstü tzt von e in er Parade m i t
eben fa l l s 60 Men sch en , d ie Sa m b a
sp ie l ten oder Th eaterstü cke n eben dem
Fel d a u ffü h rten u n d Pa ssan ten ü ber d ie Ak-
tion au fkl ä rten .

D ie tei l weiße a l koh ol i sierten Gen -Bau ern
attackierten d ie Aktivisten u n d droh ten
ih n en m i t Sch reckp isto l en . D ie Aktivisten
l ießen sich aber n ich t p rovozieren , u n d ern -
teten weiter b is d ie Pol izei kam .

D a n n m isch ten sie sich e in fach u n ter d ie Pa-
rade u n d d ie Po l izei kon n te n ich t m eh r tu n
a l s fü r d ie Para de den Verkeh r zu regel n .
D iese Aktion wa r woch en l a n g g roß in a l l en
Med ien . Leider wu rde n ich t ü ber d ie P rob-
l em atik der Gen tech n ik d isku tiert, son dern
da rü b er was m i t so l ch en Öko-Aktivisten ge-
sch eh en so l l . E in b eka n n ter Po l i tik-Kom m en -
ta tor forderte, d ie P ressesprech er der Ak-
tion zu verh aften .

* Gen tech n isch verän derte Org an ism en

Au ton om i e &              1 4 €
Kooperati on
D as B u ch zu h er rsch aftsfre i en
U top i en , u . a. Kap i tel zu
H or i zon tal i tät, h er rsch aftsfre i er
Ökon om i e, Al tern ati ven zu r
Strafe, B i l d u n g u n d
U m wel tsch u tz von u n ten .
A5, 200 S.

www.
akti onsversand.

de. vu

H errsch aftsfrei         4 €
wi rtsch aften
E xp er i m en te u n d Th eor i en
zu ei n er Wi r tsch aft oh n e
d en stän d i g en Zwan g zu
P rofi t u n d Au sb eu tu n g .
Von U m son stl äd en b i s zu
Sü d am er i ka.
A5, 92 S.

www.
akti onsversand.

de. vu

Welches Gentechnik−Labor wird erst Millionen
investieren, um nachher das Produkt zu ver−
schenken? ... Somit steht zu befürchten, dass

die Marktdurchsetzung des gentechnisch er−
zeugten Saatgutes den Trend zur Landnahme

durch die Grossfarmen weiter verstärkt und
ungewollt das Hungerproblem zusätzlich ver−
schärft. In Österreich ist ein Bedarf an weiter
produktionsstei gernden Techniken i m Lebens−

mittelbereich gänzlich auszuschliessen.
í E .U. von Weizäcker, E d i tion Zei tthem a 1/ 92, S. 37

Statt eines Endes des Welthungers −( durch
Gentechnik) − ist eher eine Verschlechterung

der Versorgungslage, insbesondere der
Armen und der Landbevölkerung, zu erwarten.
í Joach im Spangenberg, Wupperta l -I nsti tut, 1996,
„Wunderwaffe gegen Welth unger?“, i n Ökologie &

Landbau 2/ 96


